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«Fahrende Bücher» fördern Kinder
Buchs/Weite Derzeit macht das Infomobil «Bücher auf Achse» Halt beim Schulhaus Hanfland Buchs und bei der 
Primarschule Weite. In einem umgebauten Lastwagenanhänger können Kinder in rund 700 Büchern schmökern.

Alexandra Gächter
alexandra.gaechter@wundo.ch

Ob im Zusammenhang mit Pisa-
Studien oder mit Kindern aus bil-
dungsfernen Kreisen – der Ruf 
nach Leseförderung verebbt 
nicht. Denn Lesen gilt als Grund-
lage, die Tür und Tor zu jegli-
chem Wissen und Denken öffnet. 
Darum initiierten die Kinder- 
und Jugendmedien Zürich (KJM) 
lesefördernde Projekte. Eines da-
von ist das Infomobil «Bücher auf 
Achse». In einem umgebauten 
und beheizbaren Lastwagenan-
hänger können Schülerinnen und 
Schüler in Kinder- und Jugendbü-
chern stöbern. 

Willkommene Ergänzung 
zur Schulbibliothek

Diese Woche macht das Infomo-
bil Halt bei der Schule Hanfland 
in Buchs. «Das Infomobil kann 
während der ganzen Woche von 
sämtlichen Lehrpersonen der 
Primarschule Hanfland mit ihren 
Schülerinnen und Schülern vom 
Kindergarten bis zur 6. Klasse be-
sucht werden. Grössere Klassen 
werden geteilt und der Besuch er-
folgt in Gruppen», sagt Schullei-
ter Markus Gabathuler. «Die Be-

suche finden während der or-
dentlichen Unterrichtszeit statt. 
Neben den geplanten sind grund-
sätzlich auch spontane Besuche 
möglich, um in den Büchern nach 
Herzenslust zu schmökern», so 
Gabathuler weiter. 

Die praktische Präsentation 
des Angebots an Neuerscheinun-
gen wird seitens der Schule Hanf-
land als eine willkommene Er-
gänzung zur bestehenden Schul-

hausbibliothek geschätzt. Im 
umfangreichen Bücherkatalog 
finden die Schülerinnen und 
Schüler aller Alters- und Interes-
sensgruppen Leseanreize. Neben 
den Kindern und Jugendlichen 
finden auch Lehrpersonen Bü-
cher, die sie nach dem Besuch des 
Infomobils vielleicht auf ihre per-
sönliche Wunschliste setzen wer-
den. Danach fährt das Infomobil 
weiter ins Wartau, wo es den Kin-

dern der Primarschule Weite am 
Montag und Dienstag zur Verfü-
gung stehen wird.

«Lesen fördert  
die Konzentration»

Das Infomobil ist bereits zum 
zweiten Mal zu Besuch im Wer-
denberg. Seit 36 Jahren steuern 
die Initianten, die Kinder- und Ju-
gendmedien Zürich (KJM), meh-
rere hundert Orte an. 40 Wochen 
im Jahr ist das Infomobil in der 
Deutschschweiz unterwegs. 
Schulen, Bibliotheken und Buch-
handlungen können den Wagen 
für mehrere Tage oder Wochen 
mieten. «Da die Bücher und Me-
dien nicht ausgeliehen werden, 
ist das Infomobil keine Konkur-
renz zu den Bibliotheken oder 
Buchhandlungen», sagt Patricia 
Schnyder, Geschäftsführerin der 
KJM. 

Jeden Herbst werden die Kin-
der- und Jugendbücher ersetzt. 
Die derzeit 700 sich im Wagen 
befindenden Bücher stammen 
alle aus dem Jahr 2017 oder 2018. 
Um möglichst alle Kinder anzu-
sprechen, wurde das Sortiment 
sehr breit gefasst. Es stehen bei-
spielsweise Bilderbücher, Co-
mics, Sachbücher, Kinderromane 

oder Jugendthriller zur Verfü-
gung. 

Das Infomobil soll die Freude 
am Lesen wecken und auch Kin-
dern, die nicht so lesebegeistert 
sind, einen einfachen Zugang in 
die Bücherwelt ermöglichen. 
«Kinder, die lesen, profitieren da-
von. Weil sie im Gegensatz zu 
Internet und Fernsehen beim Le-
sen ihre eigenen Bilder im Kopf 
erstellen müssen oder dürfen, 
regt das Lesen die Fantasie an 
und fördert die Vorstellungs-
kraft», sagt Schnyder. 

Kinder und Jugendliche kön-
nen heutzutage auch im Internet 
lesen, aber diese Art zu lesen, sei 
oberflächlicher und störanfällig 
durch Popups, Werbeeinblen-
dungen oder Animationen. «In 
Büchern zu lesen, bedeutet, sich 
über längere Zeit mit einem In-
halt zu befassen, ohne sprunghaf-
tes Klicken von einer Website zur 
anderen und ohne Switchen von 
einem Spiel oder Film zum nächs-
ten», sagt Schnyder weiter. Des-
halb fördere das Bücherlesen die 
Konzentration der Kinder. Nicht 
zuletzt können sich die Kinder 
und Jugendlichen im Infomobil 
bei der Auswahl und beim Lesen 
viel Zeit lassen. 

Die Schülerinnen und Schüler der Schule Hanfland Buchs und der Pri-
marschule Weite haben im Infomobil 700 Bücher zur Auswahl. Bild: PD

Region Die Familie Seifert vom Böschnihof in Sevelen beliefert seit einigen Monaten die 
Kunden wöchentlich mit Gemüseboxen in verschiedenen Grössen. Sie enthalten je nach 
Saison Salate, Kräuter, Kartoffeln, Karotten, Tomaten und anderes Gemüse aus der Region. 
Der Erfolg darf sich aus Sicht der Familie Seifert sehen lassen. A-Bund Bild: Mareycke Frehner

Gemüse im Abonnement: Vom produzierenden Landwirt direkt an die Haustüre

Regionalgefängnis 
soll ausgebaut 

werden

Strafvollzug Heute verfügt der 
Kanton St. Gallen noch über meh-
rere Kleingefängnisse, etwa in 
Widnau, Flums, Bazenheid und 
Gossau. Diese wird es nicht mehr 
geben, wenn das grösste be-
stehende Regionalgefängnis in 
Altstätten von 45 auf 126 Plätze 
ausgebaut wird. Am 25. Novem-
ber entscheidet das Stimmvolk an 
der Urne über einen 60-Millio-
nen-Kredit für diese Erneuerung 
und Erweiterung für 80 Millio-
nen Franken. Bei der Debatte im 
Kantonsrat im Juni waren der 
Ausbaubedarf und das Baupro-
jekt nicht umstritten gewesen. 
Die Gefängnisstrategie des Kan-
tons St. Gallen sieht künftig noch 
drei Standorte vor, heute sind es 
noch acht. «Die Zeit der histo-
risch gewachsenen dezentralen 
Kleingefängnisse ist vorbei», sagt 
Joe Keel, Sekretär des Ostschwei-
zer Strafvollzugskonkordats. «Sie 
sind unwirtschaftlich.» (cz) 11

Abstimmung über 
Werkhof-Baukredit
Sennwald Am 25. November 
stimmen die Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Sennwald 
über den Baukredit in der Höhe 
von 4,2 Millionen Franken für ei-
nen neuen Werkhof mit Sammel-
stelle in Frümsen ab. An einem 
Informationsanlass am Dienstag 
wurde das Projekt vorgestellt und 
Fragen aus der Bevölkerung be-
antwortet. (ch) 7

Freiheitsstrafe 
im Prozess Bad 
Rans gefordert

Mels Die St. Galler Staatsanwalt-
schaft fordert für die Hauptver-
antwortlichen mehrerer Immobi-
lienpleiten im Prozess Bad Rans 
Freiheitsstrafen von vier und 
sechs Jahren. Zur Hauptverhand-
lung waren am Montag sechs der 
acht Beschuldigten erschienen. 
Die ehemaligen Verwaltungsräte 
der Genossenschaften sind we-
gen Delikten des Insolvenzstraf-
rechts, wegen Betrugs, Urkun-
denfälschung, ungetreuer Ge-
schäftsbesorgung, Veruntreuung 
und Misswirtschaft angeklagt. 

Hotelier soll  
hinter Gitter kommen

Für einen Hotelier, der die Hotel-
projekte hätte realisieren sollen, 
forderte die Anklage eine Frei-
heitsstrafe von zweieinhalb Jah-
ren. Drei weitere Beschuldigte – 
ein Anwalt, eine Buchhalterin 
und ein Zimmermann – sollen zu 
Geldstrafen verurteilt werden.  
Die Hauptverhandlung am Kreis-
gericht Werdenberg-Sarganser-
land dauert voraussichtlich drei 
Wochen. In einer Woche sind die 
Verteidiger an der Reihe. (wo) 5
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Aktuell: Gartenpflege


